
 
Infokarte 

 

-Das Domino- 
 
Was es ist: 
Domino ist ein Legespiel mit zumeist 28 rechteckigen Spielsteinen, die ein zwei 
Felder geteilt sind. (Die Anzahl der Spielsteine kann natürlich auch individuell 
angepasst werden.) 
 
Spielablauf: 
Die Dominokarten werden verdeckt auf den Tisch gelegt und gemischt. Bei 2 
Mitspielern erhält jeder 7 Karten, bei 3 Mitspielern jeder 6 Karten usw. Die 
restlichen Karten bleiben als Stock gestapelt in der Tischmitte liegen. Wer die 
Null-Karte oder eine andere zu Beginn festgelegte Karte hat, beginnt das Spiel 
(falls keiner der Mitspieler diese Karte hat, werden solange Karten aus dem 
Stock aufgenommen, bis die entsprechende Karte aufgenommen wurde). Hat 
der Spieler, der die erste Karte ausspielt, eine passende Karte, die er anlegen 
kann, darf er diese ebenfalls ablegen. Wer nicht anlegen kann, zieht eine Karte 
aus dem Stock oder setzt aus, sobald dieser aufgebraucht ist. Wer zuerst alle 
Karten angelegt hat oder bei Spielende am wenigsten Karten übrig hat, ist der 
Sieger. 
 
Variante: 

• Domino-Serie: 
o Eine beliebige Anzahl von Dominokarten wird so gestaltet, dass 

jeweils die zweite Hälfte einer Karte zur ersten Hälfte einer ande-
ren Karte passt. Achtung: Es darf zu jeder Karte nur eine Folgekar-
te passen! 

o Zur Selbstkontrolle ergibt die Kartenfolge einen geschlossenen Li-
nienzug (Ring). 

o Spielablauf: Alle Karten werden gleichmäßig auf alle Mitspieler 
verteilt. Es darf der jüngste Mitspieler/ der Mitspieler mit einer 
vorher festgelegten Karte/ ... beginnen. Nun ist der Spieler an der 
Reihe, der eine seiner Karten rechts an die bereits ausgelegt Karte 
anlegen kann. Sieger ist, wer zuerst alle Karten ablegen konnte. 
Zur Kontrolle wird weitergespielt, bis alle Karten liegen und die An-
fangs- zu der Schlusskarte passt. 
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